
LTrag TU den dogmatis  en un! kirchlichen Christusglaube  I (9) ach einer Einführung
ın Problemstellung, jele, Auifibau un Durchführung des Projektes”,  O 11—26 bietet der

Hauptteil „Die einzelnen FEFinhe  En 27—157), n  aterla. TUr die Teilnehmer”“ 161—192, samt

achwortverzeichn1s) rundet das (janze ab Das Hauptinteres: werden die Unterrichtsein-
heıten selbst beanspruchen können elcher Jesus? Der irdiısche Jesus der der TISIUS
des laubens?® I0 Der Anspruch esu Dıe indirekte Christologie 1n esu Verhalten LLL Der

Anspruch esu IDDie indirekte Christologıe 1n esu Verkündigung Die esu
Menschselin WwWI1e Jesus. 10od un uferweckung Der nsprucl esu 1n nachösterlichen
eutungen Jede Einheıit iıst gegliedert ın Vorüberlegungen, Thematische Darstellung, AT=-
beıtsmaterlalıen. Fın Mehriaches bel der Durchführung dieses orhabens auf die idak-
ıschen Einführungen sSind sorgfaltig un! napp gehalten, beides ist wicht1g; bel der inhalt-
Lichen Darlegung wird die NEUEeTE Lıteratur einbezogen, hne das (Cjanze überfra  ten; die
Darstellung ist VO eiINer eutilıcd eMEerT.  aren Ausgewogenheit gegenüber christologisch
gangıgen Schiefheiten UNSeTiTel JTage gepräagt, Als biblischer esprächsbeitrag einer umilfas-
sender sehenden Darstellung des Gesamtglaubens der Glaubensgemeinschaft „Kirche“
rIiullt das Buch selne selbst gestellte Au{fgabe bis auf einen Gesichtspunkt, der auch bDel
dieser Zielsetzung deutlicher aufscheinen mussen: uch das ntl Zeugn1s enn SOTeEe-

riologische heologumena, 1n denen zusammenfassend die erlösende S  unktion  ies esu an Y -
prochen wird, un solche ntl Reflexion ist IUr den T1sien maß-gebend. Hier doch
och 1n uck weit e1nNne Darstellung begınnen mussen, das Buch SC  1e (Tafelbild ül
149, un: Text: 1491{1) atiurlı: 1st 1ne „neutige  LE Soterlologie vielleicht eIwas VO chwer-
sien, doch wird auftf Dauer nıC beherzten Versuchen vorbeizukommen SeIN; ea  103 au{f
Verkürzungen Del anderen Autoren der das (scheinbare der wirkliche, vorläufige der
definitive eıtern e1m Entwickeln zuganglıcher Denkmodelle Mag acl der „Systema-
tiker“” sSe1ın un! ber den selbst gesetzien Rahmen dieses Buches hinausgehen. och bleibt
e1IN noch sorgfältıges, biblisches Bild VO  y Jesus dem T1ISIUS hne explizite Würdigung
ntl soteriologischer Aussagen unvollständig. Wer Der dem uUuTiOr eines Buches, das auf
Umsetzung zielt, nıCcı abverlangen wollen wird, W dS$S die Systematiker och NnıC genügen:
geleistet aben, der wird ann düurfen das vorliegende eistet das jetz mögliche pt-
MUummn, und, gesehen ( ist weit mehr als eine Unterrichtshilfe FSs 1st eın esus-Bu:
das sich neben den anspruchsvolleren, LeUuUeren, fachwissenschaftlichen Buchern (von denen

zehrt) ebenbürtig sehen lassen kann, Was die Wirkmöglichkeiten Der den Kreis der
Fachkundigen hinaus eirı Lippert

AN Gisbert: Herausgefordert 0O ihrer Zeıt Sechs Frauenleben. Regensburg
1976 Verlag Friedrich Pustet 186 S kart.,
Der \A wurde VOILI vielen Jahren schon Urcdl biographische Darstellungen VOoO eiligen-
gestalten bekannt. Nunmehr egt das en VO  - sechs eiligen Frauen Hildegard
VO. Bingen, Hedwig, 1litorı1a Colonna, Franziska VO Chantal, Mary Ward, Amalie
V Gallıtzın Die Auswahl, das Gleichgewicht zwischen kanonisierten un! nichtkanoniısierten
Persönlichkeiten, das Gleichgewicht zwischen Miıttelalter ergang Renaissance)
Neuzeit, 1es es ıst klug geplant Hıer sind Lebensbilder gelungen, dle, wenigstens weit-
1n, nıc e1n Theoretisieren ber ırgendwelche, Personen 1U „aufgehängte” Prinzıplien
sind, sondern wirklıch miıt Menschen bekanntmachen. e1 wird jeder Leser siıch bald mehr
hier, mehr dort angesprochen fühlen Rez den Eindruck, daß das Kapitel ber e-
gard TeC blaß geraten lst, Wen1g ME der verwirrenden 1e. des zeitgeschichtlichen
Zusammenhangs ist eingefangen. Doch ze1g immerhın ein1ges SsStaunenswerte dieser
Gestalt arbiger sind die Abschnitte ber Franzıska VO Chantal, MarYy Ward, OT1a
Colonna Eher als langen Taktaten wird deutlich, Wäas Heilıgsein es einschließen
kann, VO Kummer un!: dem Geprüftsein den Angehörigen (Hedwig), ber das große
ema der Freunds  aft (Franziska VO anta. un: das Leıden der iırche Mary
ar DISs ZAU Un Konfrontation miıt einem Janzen Zeitalter (Vittorla olonna). Besonders
erquickend: 1n diesem Buch ist selten, Was andere Heiligenbilder oft unerquicklich seın
aßt der erhobene Zeigefinger, die uC der „Anwendung  L auf die egenwart un der
Versuch, Uurcdal Weglassungen und „Deutungen” es auf eın kleinbürgerliches andard-
muster VO  3 Christlicl  eit zurückzuschneiden, daß VO aufregenden un!: unbegrenzt 1el-
altigen, Überraschungen bereithaltenden, Abenteuer des Christseins ULE noch Langeweile
bleibt Hier ist das es nicht. Das Buch ollten viele Menschen aQus den en lesen.
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